Anlage 03 zur Sitzungsvorlage GR/2021/048 (6)

Kiimmerie, Oliver
[

R L R
Von: Seyd, Julia (RPS} <Julia.Seyd@rps.bwl.de>
Gesendet: Donnerstag, 30. Januar 2020 09:03
An: Kiimmerie, Oliver
Betreff: Bebauungsplan "Sudlicher der ZementstraBe" 1. Anderung, Planbereich Nr.

12.10/1, Gemarkung Kirchheim

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Kimmerle,

vielen Dank for die Beteiligung an o.g. Verfahren. Die Unterlagen wurden ins Intranet eingestellt bzw. durch Ref. 21
ausgelegt und damit den Fachabteilungen im Hause zugénglich gemacht.

Es handetlt sich nach dem von thnen vorgelegten Formblatt um einen entwickelten Bebauungsplan.

Nach dem Erlass des Regierungsprasidiums vom 10.02.2017 erhalten Sie keine Gesamistellungnahme des
Reglerungsprasidiums.

Die von Ihnen benannten Fachabteilungen nehmen - bei Bedarf - jeweils direkt Stellung.

Raumordnung
Aus raumordnerischer Sicht wird darauf hingewiesen, dass insbesondere § 1 Abs. 3 bis Abs, 5 sowie § 1a Abs. 2
BauGB zu bertcksichtigen sind. Diesen Regelungen sind in der Begriindung angemessen Rechnung zu tragen.

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemaR § 26 Abs. 3 LplG gebeten, dem Regierungsprésidium nach
Inkrafttreten des Planes eine Mehrfertigung der Planunterlagen - soweit maglich auch in digitalisierter Form - zugehen
zu lassen.

Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungsprésidiums sind:

Abt. 3 Landwirtschaft
Frau Cornelia Kistle
Tel.: 0711/904-13207

Cornelia.Kaestle @rps.bwl.de

Abt. 4 StraRenwesen und Verkehr
Herr Karsten Grothe
Tel. 0711/904-14224

Karsten.Grothe @rps.bwl.de

Abt. 5 Umweit
Frau Birgit Milier
Tel.: 0711/904-15117

Birgit. Mueller@rps.bwi.de

Abt. 8 Denkmalpfiege
Herr Dr. Martin Hahn
Tel.: 0711/904-45183
Martin.Hahn@rps.bwl.de

Mit freundlichen GriRen

Julia Seyd

Reglerungsprasidium Stuttgart

Referat 21 — Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz
Ruppmannstr, 21

70565 Stutigart

Telefon: 0711 F 304 - 12115
Telefax: 0711 /904 -~ 12190
E-Mail: julia.seyd@rps,bwl.de
Internet: www.rp-stuttgart.de


kuemmerleo
Schreibmaschinentext
Anlage 03 zur Sitzungsvorlage GR/2021/048 (ö)


Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART
STRASSENWESEN UND VERKEHR

Regierungsprisidium Stuttgart - Postfach 80 07 09 - 70507 Stuttgart
Stuttgart 18.02.2020

Stadtverwaltung Name Karsten Grothe
Postfach 14 52 Durchwaht 0711 904-14224

Aktenzeichen 42-2611-2-ESfzu 265
73222 Kirchheim unter Teck (Bitte bei Antwort angeben)
per Mail:

O.kuemmerte@kirchheim-teck.de

&& ES_Kirchheim_u.T._Siidlich_der_Zementstrafe_1 And.
Bebauungsplan und értliche Bauvorschriften geméaR § 13 a BauGB ,,Stdlich der
Zementstrafie” - 1. Anderung”, Planbereich Nr. 12.1011, Gemarkung Kirchheim
hier: Beteiligung TOB nach § 4 Abs. 1 BauGB
Ihr Schreiben vom 20.12.2019, lhr Zeichen: 621.41/221-ki

Sehr geehrter Herr Kimmerle,
sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Beteiligung in dem oben genannten Verfahren. Das Regierungs-
prasidium Stuttgart, Abteilung 4 Stralenwesen und Verkehr, nimmt zu dem geplanten
Vorhaben Stellung.

Dae‘;r Untersuchungsgebiet befindet sich angrenzend an der Bundesstrafle B 297 /
Freie Strecke.

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 12.06.2018. Wir kbnnen der uns vor-
liegenden Planung vom 11.12.2019 ,Sudlich der ZementstraRe“ - 1. Anderung (Plan-
bereich Nr. 12.10/1) weiterhin nicht zustimmen.

Wir weisen darauf hin, dass in diesem Bereich der gesetzliche Anbauabstand nach
§ 9 FSirG von 20 m einzuhalten ist.

Dienstgebiinde Industriestr, 5 - Stuttgart-Vaihingen
Do Telefon 0711 904-0 - Telefax 0711 782851-14001 / 0711 904-14050

e abteilungd@ps.bwl.de - www.rp.baden-wuerttemberg.de - www.service-bw.de
Haltestelle Bahnhof Stuttgart-Vaihingen - Parkmoglichkeit Tiefgarage Hauptgebiude Ruppmannstr. 21



Die ErschlieBung des Gebietes kann ausschlieBlich iber den bestehenden Anschluss
der Zementstralle erfolgen.

Notwendige Larmschutzmafnahmen sind alleine Sache des Antragstellers.
Mit freundlichen Grifien

gez. Karsten Grothe



REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU
Albertstralte 5 - 79104 Freiburg i. Br., Postfach, 79095 Freiburg i. Br.

E-Mail: abteilung9@rpf.bwl.de - internet: www.rpf.bwl.de
Tel.: 0761/208-3000, Fax: 0761/208-3029

Stadtvelwaltung Freiburgi. B, 12.02.20
Kirchheim unter Teck Durchwahl (0761)  208-3046

teil 5 Ba ht name:  Frau Koschel
Ab ung Stadtebau Und urec Aklenzeichen: 2511 /1 19-12294

Alleenstralle 3
73230 Kirchheim unter Teck

Beteiligung der Trager éffentlicher Belange

A Allgemeine Angaben

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften gemaR § 13 a BauGB "Siidlich der
ZementstraRe - 1. Anderung", Planbereich Nr. 12.10/1, Stadt Kirchheim unter Teck,
Lkr. Esslingen (TK 25: 7322 Kirchheim unter Teck)

Ihr Schreiben Az. 621.41/221-kii vom 20.12.2019

Anhorungsfrist 14.02.2020

B Stellungnahme

Im Rahmen seiner fachlichen Zustindigkeit fir geowissenschaftliche und bergbehérdliche
Belange duBert sich das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht liberwunden werden kdnnen

Keine

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Manahmen,
die den Plan beriihren kénnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anh&rungsverfahren des LGRB als Trager &ffent-
licher Belange keine fachtechnische Priifung vorgelegter Gutachten oder von Auszigen
daraus erfolgt. Sofern fiir das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten,
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiiros.

Andernfalls empfiehlt das LGRB die Ubernahme der folgenden geotechnischen Hinweise
in den Bebauungsplan:

Nach dem geologischen Basisdatensatz des LGRB befindet sich das Plangebiet im
Verbreitungsbereich von Gesteinen des Unterjuras, die von holozdnem Auenlehm bzw.
Hangschutt jeweils unbekannter Machtigkeit Gberlagert werden.

Mit lokalen Auffullungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung
geeignet sind, einem oberflichennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und
Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigenftonig-schluffigen Verwitterungsbodens
sowie einem kleinraumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Auenlehms ist
zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile kdnnen zu zusétzlichen bautechnischen
Erschwernissen fiihren. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein.

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau-
arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Trag-
fahigkeit des Griindungshorizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden
objektbezogene Baugrunduntersuchungen geméR DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch
ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken
vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen
oder Bedenken vorzubringen.

Grundwasser

Das Plangebiet liegt auRerhalb eines bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebietes.
Aus hydrogeologischer Sicht sind keine weiteren Hinweise, Anregungen oder Bedenken

vorzutragen.
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Bergbau
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet.

Nach den beim Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder Althohlrdumen betroffen.

Geotopschutz

Im Bereich der Planfliche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht
tangiert.

Allgemeine Hinweise

Die lokalen geologischen Untergrundverhaltnisse kénnen dem bestehenden Geologischen
Kartenwerk, eine Ubersicht itber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
des 1.GRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der
Adresse http://larb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann.

Anke Koschel
Dipl.-Ing. (FH)



.. Landkreis
.. Esslingen

Landratsamt Esslingen - 73726 Esslingen a. N,

Stadtverwaltung

Abteilung Stadtebau und
Baurecht

Postfach 14 52

7322 Kirchheim unter Teck

Unsere Zeichen
Bitte bei Antwort angeben Sachbearbeitung Telefon 0711 3902-42461
Telefax 0711 3902-52461

Bebauungsplan und ortliche Bauvorschriften
,Siidlich der Zementstrafle - 1. Anderung®,
Pianbereich Nr. 12.10/1

in Kirchheim unter Teck

Verfahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB)
Friihzeitige Beteiligung gemaR § 4 Absatz 1 BauGB
Schreiben vom 20.12.2019, Thre Zeichen: 621.41/221-kl

Sehr geehrte Damen und Herren,

Landratsamt
Esslingen

Dienstgebdude;
Pulverwiesen 11
73726 Esslingen am Neckar

Telefon: 0711 3902-0
Telefax: 0711 3902-58030

intemet:
www.landkreis-esslingen.de

Zentrale E-Mail-Adresse:
LRA@LRA-ES.de

Datum

12.02.2020

Ziel des Planentwurfs ist die Neuordnung einer bislang gewerblich geprégten Flache
auf den Grundstiicken Flurstiick-Nummern 3119/3, 3120, 3121 und 3123 als ,urba-
nes Gebiet (MU)* mit einer ca. 1.100 m? gewerblich genutzien und ca. 10.000 m?

wohnbaulich genutzten Bruttogeschossflache.

Das Verfahren soll beschleunigt im Sinne des § 13a BauGB (Bebauungsplane der
Innenentwicklung) durchgefiihrt werden. Das Landratsamt als untere Verwaltungs-
behérde wurde anlésslich der frihzeitigen Beteiligung gebeten, eine Stellungnahme

bis zum 14.02.2020 zum Planentwurf abzugeben.

Allgemeine Sprechzeilen: Kfz-Zulassung zusétzlich

Donnerstag 43:30-18:00 Uhr  Freltag 7:30-12:00 Unr  BICSWIFT: ESSLDEBBXXX

Stauer-Nr.: 59316/00230
UST.-D: DE 145 340 165

Krelssparkasse Esslingen-Nlrtingen
Montag - Freitag  8:00 - 1200 Uhr  Montag - Mittwoch  7:30 - 15:00 Uhr BLZ: 611 500 20 Girokonto: 800 021
Montag - Mittwoch 43:30-15:00 Uhr  Donnerstag 7:30- 18:00 Uhr  1BAN: DERG 6115 0020 0000 9000 21

Gldublger-1D:DE12Z2200000093648

S-Bahn S 1

Haltestelle Esslingen Bahnhof
Bus 104 und 113

Haltestelle Schillemplatz



Die Fachamter duflern sich wie folgt:

1.

Amt fiir Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA}

Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung
Herr Schunn, Tel. 0711 3802-42485

Die Abwasserableitung und Regenwasserbehandlung ist geméf der Schmutz-
frachtberechnung 2005 im Einzugsgebiet der Sammelkléranlage Wendlingen
ordnungsgeméf moglich. Die Entwésserung des Gebiets erfolgt im Mischsys-
tem.

Im weiteren Verfahren sind § 55 Absatz 2 Wasserhaushaltsgesetz sowie die
Verordnung des Ministeriums fUr Umwelt und Verkehr tber die dezentrale Be-
seitigung von Niederschiagswasser zu bercksichtigen und anzuwenden. Dem-
nach ist Niederschlagswasser, soweit moglich, fiéichig oder in Mulden Uber eine
mindestens 30 cm machtige durchwurzelbare Bodenschicht zu versickern oder
ohne Vermischung mit dem Schmutzwasser gedrosselt in ein Gewasser einzu-
leiten. Vor Planung einer Niederschlagswasserversickerung ist zu prifen, ob die
drtlichen Verhéltnisse hierflr geeignet sind.

Sollte eine Versickerung des Niederschlagswassers nicht moglich sein, kann
einer Einleitung des Niederschlagswassers in die Mischkanalisation zugestimmt
werden. Hierbei wird eine Riickhaltung (30 | je m? versiegelter Fiche) und ge-
drosselte Einleitung (Drosselabfluss 10 l/s*ha Einzugsgebietsflache) in die of-
fentliche Kanalisation empfohlen, zum Beispiel in Form einer Retentionszister-
ne, offenen Mulde oder Dachbegriinung mit entsprechender Wasseraufnahme-

kapazitat.

Der Niederschlagsabfluss ist auerdem durch geeignete Festsetzungen und
Regelungen im Einzelfall zu minimieren (versickerungsfahige PKW-Stellplétze,
Oberflachenbelage u.a.).

Die vorgesehenen Mafinahmen zur dezentralen Niederschlagswasserbeseiti-
gung miissen im Bebauungsplan, soweit rechtlich maglich, als Festsetzungen
im Texiteil aufgenommen werden.

Oberirdische Gewésser
Herr Schunn, Tel, 0711 3902-42485

Die an das Bebauungsplangebiet angrenzende Obere Steinstralle wird bei ei-
nem Extremhochwasser (HQexvem) berflutet. Die HQexrem ~ Linie ist nachricht-
lich in den Plan mit aufzunehmen. Das Schadensrisiko ist gegebenenfalls durch
hochwasserangepasste Bauweise zu minimieren.

Grundwasser

Herr Stein, Tel. 0711 3902-42481

Die Stellungnahme vom 01.06.2012 hat weiterhin ihre Gulfigkeit.
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Bodenschutz und Altlasten
Frau Bleyer, Tel. 0711 3902-42489

Die Stellungnahme vom 01.06.2012 hat weiterhin ihre Gltigkeit.

Naturschutz
Frau Trost, Tel. 0711 3902-42791

Es bestehen derzeit grundsatzliche artenschutzrechtliche Bedenken. Unabhan-
gig vom beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB sind die Regeiungen des
besonderen Artenschutzrechtes zwingend zu beachten. Sie unterliegen nicht
der bauleitplanerischen Abwégung der Gemeinde. Es sind daher im weiteren
Bebauungsplanverfahren entsprechende artenschutzrechtiiche Fachgutachten

anzufertigen.

Bei einem Vorkommen streng geschiitzter Arten nach Anhang IV der Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) oder einheimischer Vogelarten kann ein
Bebauungsplan aufgrund der Verbotstatbesténde des § 44 Absatz 1 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG) zunéchst nicht umgesetzt werden. Erst durch ei-
nen gutachterlichen Nachweis im Rahmen einer artenschutzrechtlichen Uber-
sichtsbegehung mit Habitatpotenzialanalyse und gegebenenfalls einer weiter-
fiihrenden speziellen artenschutzrechtlichen Priifung (saP) wird die Umsetzung
eines Vorhabens erméglicht, wenn entweder keine streng geschltzten Arten
und einheimischen Vogelarten vorkommen beziehungsweise betroffen sind o-
der aber durch geeignete Mallnahmen das Eintreten der Verbotstatbesténde
nach § 44 Absatz 1 BNatSchG ausgeschlossen werden kann beziehungsweise
die dkologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- und Ruhestétien im raumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt ist.

Zudem wird empfohlen, auch an der siidostlichen Grenze des Plangebietes ei-
ne Eingrinung festzusetzen.

Gewerbeaufsicht
Herr Jungreitmeier, Tel. 0711 3902-41411

Standortbedingt wird das Plangebiet vermehrt mit Verkehrslérm durch die ost-
lich angrenzende B 297 belastet. Die Larmkartierung der LUBW weist in den
der Strafie zugewandten Randbereichen einen Loen von gréer 70 dB(A) (Be-
rechnungszeitraum 24 Stunden) und einen Lyt von grofber 60 dB(A) aus.

Da die Ausweisung urbaner Gebiete (MU) erst seit der Novellierung der
Baunutzungsverordnung im Jahr 2017 méglich ist, ist diese Gebietskategorie
noch nicht in allen schalitechnisch relevanten Regelwerken verankert. Sowohl
in der ,DIN-18005 - Schallschutz im Stadtebau” als auch in der ,16. BImSchV-
Verkehrslarmschutzverordnung® sind urbane Gebiete nicht enthalten und dem-
entsprechend ist fiir die Gebietskategorie MU kein Orientierungswert (DIN-
18005) beziehungsweise kein Immissionsgrenzwert (16. BimSchV) vorhanden.
Unter Hinweis auf die bereits angepassten Regelwerke (TA Larm, 18. BiImSchV
— Sportanlagenldrmschutzverordnung) ist davon auszugehen, dass der Schutz-
anspruch eines MU wéahrend des Nachtzeitraums dem eines Mischgebietes
entspricht. An diesem Wert bemisst sich folglich die Beurteilung der Standort-
eignung des Plangebietes beziglich der Verkehrslarmimmissionen.
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Mit einem LietT von groBer 60 dB(A) werden die schalitechnischen Orientie-
rungswerte der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau® fur ein Ml Uberschritten.
Ferner wird der gesundheitsgefdhrdende Bereich, welcher nach Urteilen des
Bundesverwaltungsgerichtes bei Pegeln von gréRer 60 dB(A) in der Nacht und
70 dB(A) am Tag liegt, erreicht.

In derart hoch vorbelasteten Bereichen ist die Planungsfreiheit der Gemeinde
fur die Ausweisung von Wohnnutzungen faktisch nicht gegeben. Dementspre-
chend hoch sind die schalltechnischen Anforderungen, an denen sich die Pla-
nung zu messen hat. Im vorliegenden Fall finden sich hierzu unter Punkt 1.7 im
Textteil zum Bebauungsplan allgemeine Angaben, welche die Anlage einer
Larmschutzwand und passive Schallschutzmafinahmen (optimierte Grundriss-
orientierung, Schallddmmung Auenbauteile) zum Inhalt hat.

Gleichwohl fehlen weitergehende Angaben, wie die des LArmpegelbereichs
gemaf DIN 4109, der den Umfang der durchzufihrenden Larmschutzmalnah-
men konkretisiert. In Ermangelung dieser Angaben sind die planungsrechtlichen
Festsetzungen nicht geeignet, die erhebliche Verkehrslarmproblematik zu 16-
sen. Der Bebauungsplan verstdfit deshalb gegen das Gebot der Konfliktbewal-
tigung. Denn grundsétzlich sind die durch die Planung ausgeldsten Konflikte
durch die Planung selbst zu bewéltigen. Sie dirfen nicht zu Lasten der Be-
troffenen letztlich ungeldst bleiben. (Verwaltungsgerichtshof Baden-
Wiirttemberg, Urteil vom 20.05.2010 - 3 S 2099/08).

Es wird dazu angeregt, im Bebauungsplan Larmpegelbereiche entsprechend
der DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau" auszuweisen, auf deren Grundlage
bauliche Schallschutzmafinahmen ausgelegt werden. Ferner ist sicherzustellen,
dass es durch die Neubauten zu keiner Schallpegelerhéhung durch Reflexion
kommt. Dies hitte eine Erhdhung der bereits bestehenden Uberschreitung der
Gesundheitsgefahrdungswerte im Bestand zur Folge. In der Rechtsprechung
wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass selbst eine geringfiigige, das heifst
eine nicht wahrnehmbare Erhéhung in einem solchen Fall chne zusétzliche
Schallschutzmafinahmen nicht zuldssig ist. Im Zuge der schalitechnischen
Sachverhaltsermittlung sollte daher auch die Notwendigkeit einer schallabsor-
bierenden Fassadenausgestaltung gepriift werden.

Weiteres ist nicht vorzubringen.

Gesundheitsamt
Frau Epple, Tel. 0711 3902-41685

Aus Sicht der Infektionspravention sowie der Umwelthygiene wird nachfolgende
Stellungnahme abgegeben:

Altlasten
Das Gesundheitsamt des Landkreises Esslingen geht davon aus, dass eine

Abklirung hinsichtlich bekannter Altlasten oder anderer Bodenbelastungen
durch méglicherweise gesundheitsschadliche Substanzen, zum Beispiel in Fol-
ge vorausgegangener Nutzungen, seitens der Stadt Kirchheim unter Teck er-
folgt ist. Sollten sich im weiteren Verlauf der Planung oder wahrend kiinftiger
Bauarbeiten Hinweise auf bisher nicht bekannte Belastungen ergeben, ist das
Gesundheitsamt zur gesundheitlichen Bewertung beizuziehen.
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2. Abwasserbeseitigung i
Unter Bezugnahme auf § 10 Absatz 2 Nummer 6 "Hygienische Uberwachung

von Anlagen zur Abwasserbeseitigung” und § 10 Absatz 3 des Gesetzes Uber
den &ffentlichen Gesundheitsdienst (OGDG) wird hinsichtlich der verbindiichen
Bauleitplanung darauf hingewiesen, dass bei der Abwasserentsorgung in be-
stehenden oder geplanten Mischwassersystemen (hédusliches Abwasser und
Niederschlagswasser) der Anteil von Niederschiagswasser méglichst reduziert
werden solite, um die im Rahmen von Entlastungsereignissen an Regenuber-
laufbecken (RUB) und an Klaraniagen auftretende Emission von Krankheitser-
regern (Viren, Bakterien, Parasiten) aus menschlichen Fakalien in die Gewas-
ser zu verringern, da die Gewésser an anderer Stelle wieder zur Trinkwasser-
gewinnung, zur Bewasserung von Obst- und GemUse und zur Freizeitgestal-
tung genutzt werden. Malnahmen zur dezentralen Regenwasserretention und -
versickerung tragen in dieser Hinsicht langfristig auch zur Verbesserung des In-
fektionsschutzes bei (vergleiche gegebenenfalls § 1 der Trinkwasserverord-
nung, Artikel 1 Absatz 2 der EU-Badegewésser-Richtlinie und DIN 19650 "Hy-
gienische Belange von Bewésserungswasser").

3. Larm
In Bezug auf die Larmproblematik wird darauf hingewiesen, dass gesundheits-

schadliche Larmwirkungen selbst unterhalb der Grenzwerte gesetzlicher Re-
gelwerke, wie zum Beispie! der BiImSchV, TA Larm etc. und auch unterhalb der
schalltechnischen Orientie-rungswerte fir die stadtebauliche Planung des Bei-
blattes 1 zu DIN 18005 auftreten®. Chronische Lérmbelastungen kbnnen eine
Reihe von nachteiligen Auswirkungen auf die Lebensqualitét und die Gesund-
heit haben. Es ist zudem larmmedizinisch belegt, dass Pegelunterschiede auch
kleiner 3 dB(A) vom Menschen wahrgenommen werden und zu Gesundheits-
beeintrachtigungen fihren kénnen?.

| Armminderungsmalnahmen, die dazu dienen, bereits bestehende und neu
entstehende Larmimmissionen auf die Orientierungswerte der DIN 18005 be-
ziehungsweise auf die Grenzwerte der entsprechenden gesetzlichen Regelwer-
ke abzusenken oder diese sogar auf Immissionswerte unterhalb der gesetzli-
chen Mindestanforderungen weiter zu reduzieren, sind aus gesundheitsvorsorg-
licher Sicht daher sinnvoll und hinsichtlich des Gesundheitsschutzes Erfolg ver-
sprechend. Deshalb sollte besonders auf Larm-reduzierung beziehungsweise
-vermeidung, auch liber das gesetzlich geforderte Mal} hinaus, geachtet wer-

den.

Fiir den geplanten Bereich liegt eine Lédrmkartierung gemaf der Richtlinie
2002/48/EG {iber die Bewertung und Bekampfung von Umgebungslarm 2017
vor. Quelle: Landesamt fiir Umwelt und Messungen Baden-Wiirttemberg

Die dort ausgewiesene Larmbelastung durch den Strallenverkehr betragt an
der B 297 im Bereich Nord/Ost des Plangebietes laut der dortigen Daten bis zu
>70 - 75 dB(A) im 24 Stunden-Wert LDEN.

1 Sondergutachien des SRU, Deutscher Bundestag, Drucksache 1472300, Nr, 441, ., 8. 177 ff., 15.12.1999
2 Richtigstellung des Umweltbundesamtes (UBA), Titel: Sind 3 dB wahrnehmbar?, Januar 2004
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Der Wert fiir die Nacht, LNIGHT (22:00-6:00), liegt in diesem Bereich bei bis zu
>60 - 65 dB(A) (vgl. Anlagen}

Die gesundheitlichen Folgen erhdhter Larmbelastung durch den Straflenverkehr
werden vom Umweltbundesamt aktuell wie folgt beschrieben: ,Eine generelle
Regelung zum Schutz vor StraRenverkehrslarm gibt es in Deutschland nicht.
Nur beim Neubau oder einer wesentlichen Anderung einer Stralle sind zum
|.drmschutz Immissionsgrenzwerte festgelegt” [...] ,L&rm 16st abhéngig von der
Tageszeit (Tag/Nacht) unterschiedliche Reaktionen aus. Im Aligemeinen sind
bei Mittelungspegeln innerhalb von Wohnungen, die nachts unter 25 dB{A) und
tags unter 35 dB(A) liegen, keine nennenswerten Beeintréchtigungen zu erwar-
ten. Diese Bedingungen werden bei gekippten Fenstern noch erreicht, wenn die
AuBenpegel nachts unter 40 dB(A) und tags unter 50 dB(A) liegen. Tagstiber ist
bei Mittelungspegeln iber 55 dB(A) auflerhalb des Hauses zunehmend mit Be-
eintrachtigungen des psychischen und sozialen Wohlbefindens zu rechnen. Um
die Gesundheit zu schiitzen (Zunahme des Herzinfarktrisikos), sollte ein Mitte-
lungspegel von 65 dB(A) am Tage und 55 dB(A) in der Nacht nicht Gberschrit-
ten werden."

http://www.umweltbundesamt.delthemen/verkehr-
laerm/verkehrslaerm/strassenverkehrslaerm

Das Bundesverwaltungsgericht hat sich wiederholt dazu geduiert, bei welchem
aquivalenten Dauerschallpegel Verkehrslarm die Schwelle zur Gesundheitsge-
fahr liberschreitet: ,Bislang tendiert das Bundesverwaltungsgericht dahin, die
malfigeblichen Werte auf 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts - AulRenpegel - zu
fixieren (vgl. Halama/Stiier, a.a.0. <142>); BVerwG 4 B 37.04 vom 18.11.2004.
Im Urteil BVerwG 7 A 11.10 vom 15.12.2011 werden die 0. g. Werte auch als
Lin der héchstrichterlichen Rechisprechung entwickefte grundrechtliche Zumut-
barkeitsschwelle” bezeichnet.

http://www.bverwg. de/entscheidungen/entscheidung.php?ent=181104B4B37.04

.0
hitp:/iwww.bverwg.de/entscheidungen/entscheidung.php?ent=151211U7A11.10

0.

Entsprechende Larmschutzmallnahmen sind daher notwendig.

Abschnitt 5.8 ,Flachen zur Vorkehrung zum Schutze vor schadlichen Umwelt-
einwirkungen (§ 9 Absatz 1 Nummer 24 BauGB)* der Begriindung vom
17.10.2019/ 12.12.2019 nimmt darauf bereits Bezug.

Amt fiir Geoinformation und Vermessung
Frau Steimer, Tel. 0711 3802-41315

Die Flurstiick-Nummer 3123 ist durch Planzeichen (iberdecki.

Bei den Grundstlicken Flurstiick-Nummern 3177/3 und 2272/10 fehlen die Flur-
stiick-Nummern.

Die Lagebezeichnung ,Untere SteinstraRe” fehlt beim Grundstiick Flurstiick-
Nummer 3122.

Die Gebaude auf den Grundstiicken Flurstiick-Nummern 3121/3 und 2264/3
sind durch Planzeichen tUberdeckt.



VL.

Vil.

-7-

Aulerhalb des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans fehlt die Tei-
lung des Fortfithrungsnachweises 2019/14 vom 25.07.2019 (Flurstick 3729/3).

Dem Bebauungsplan liegen die Katasterdaten vom April 2018 zugrunde.

Es wird empfohlen, den Plan in diesen Punkten noch zu ergénzen beziehungs-
weise zu berichtigen.

Nahverkehr und Infrastrukturplanung
Herr Brocker, Tel. 0711 3802-42810

Aus Sicht des Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) bestehen keine Be-
denken gegen die dargestellte Planung. Das Plangebiet wird durch die Halte-
stellen Ziegelwasen und Schlierbacher Dreieck ausreichend an den OPNV an-

gebunden.

Katastrophenschutz
Herr Kenner, Tel. 0711 3902-42124

Léschwasserversorgung

Fir das Plangebiet ist eine Léschwasserversorgung nach den Vorgaben der
Technischen Regel des DVGW — Arbeitsblatt W405, Fassung Februar 2008,
tiber die &ffentliche Trinkwasserversorgung sicherzustellen.

Die Ldschwasserversorgung fiir den ersten Loschangriff zur Brandbekampfung
und zur Rettung von Personen muss in einer Entfemung von 76 m Lauflinie bis
zum Zugang des Grundstiicks von der éffentlichen Verkehrsfiache aus sicher-
gestellt sein.

Die Abstinde von Hydranten auf Leitungen in Ortsnetzen, die auch der LOsch-
wasserversorgung (Grundschutz) dienen, diirfen 150 m nicht libersteigen. Gro-
Rere Abstande von Hydranten bedirfen der Kompensation durch andere geeig-
nete Loschwasserentnahmestellen.

Der insgesamt bendtigte Loschwasserbedarf ist in einem Umkreis (Rad ius) von
300 m nachzuweisen. Diese Regelung gilt nicht (iber uniiberwindbare Hinder-
nisse hinweg. Das sind zum Beispiel mehrspurige Schneilstralien sowie grofie,
langgestreckte Gebdudekomplexe, die die tatschliche Laufstrecke zu den

| dschwasserentnahmestellen unverhéltnismagig verlangem.

Bei der oben genannten Wasserentnahme aus Hydranten (Nennleistung) darf
der Betriebsdruck 1,5 bar nicht unterschreiten.

Flachen fiir die Feuerwehr
Flachen fir die Feuerwehr sind gemaR den Anforderungen der Verwaltungsvor-

schrift (VwV) Feuerwehrflichen und § 2 der Ausfiihrungsverordnung zur Lan-
desbauordnung fir Baden-Wiirttemberg fiir tragbare Leitern (Geb&udekiassen 1
— 3) und das Hubrettungsfahrzeug (ab Gebaudeklasse 4) vorzusehen,
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Die fahrbahnbegleitende Bepflanzung und Stellplatzanordnung darf den fur Ein-
satzfahrzeuge der Feuerwehr erforderiichen lichten Raum nicht einschranken.
Dies gilt sowohl fir den geradiinigen Verlauf der Zufahrten fir die Feuerwehr
als auch innerhalb der Kurven, die in der nach Bild 1 VwV Feuerwehrflachen er-
forderlichen Breite freizuhalten sind.

Zwischen den anzuleiternden Stellen und den Stellftichen dilrfen sich keine
Hindernisse (zum Beispiel Bdume, Strducher, bauliche Anlagen, Beleuchtun-
gen, Einfriedungen, Aufschittungen, Graben, Mauern usw.) befinden, da sie
den Einsatz des Rettungsgerites behindern oder gegebenenfalls nicht mbglich
machen.

Um Berlicksichtigung im Planentwurf wird gebeten.

Abfallwirtschaftsbetrieb
Herr Damsch, Tel. 0711 3902-41205

Eine Durchfahrt mit Miilifahrzeugen ist nach den Unterlagen des Verkehrspla-
ners, Fa. Richter-Richard nicht méglich, da die Quartierplédtze weitgehend mit
Baumbestand geplant werden. AuBerdem ist eine Wendeméglichkeit nach un-
serer Kenntnis nicht vorgesehen.

Fahrstrafen ohne Gegenverkehr und ohne Haltebuchten soliten bei geradem
Verlauf eine freie Mindestbreite von 3,55 m aufweisen. Dies ergibt sich aus der
max. Fahrzeugbreite von 2,55 m und einem Seitenabstand von je 0,5 m. Gera-
de Verkehrswege mit Gegenverkehr miissen mindestens 4,75 m Breite aufwei-
sen. Die wichtigsten Grundiagen sind die ,Sicherheitstechnischen Anforderun-
gen an Stralen und Fahrwege fir die Sammlung von Abféllen® DGUV 214-033,
der DGUV 114-601 ,Branche Abfallwirtschaft, Teil 1 Abfallsammlung", die RASt
06 ,Richtlinie fiir die Anlage von Stadtstraien (bitte Berlicksichtigung, dass ein
Wendehammer fiir Fahrzeuge >10 m entsprechend gréfier angelegt werden
muss) und der Aufsatz ,Stadtplanung und Abfallwirtschaft‘ aus den YKS-News

von 09/2004.

Die Miillbehalter sind daher an der Zementstrale beziehungsweise Obere
Steinstrafe bereit zu stellen. Die bereitgestellten Behélter missen flr die Mil-
abfuhr anfahrbar und frei zugéngig sein. Die Abholung muss chne Schwierigkei-
ten und Zeitverlust méglich sein, daher ist diese von entfernt iegenden Steli-
platzen leider nicht méglich. Hierbei sollte berlicksichtigt werden, dass auf
Grund der wichentlichen Biomiillabfuhr in den Sommermonaten bis zu drei Ab-
fallarten gleichzeitig bereitgestellt werden mussen.

Es wird gebeten, bei der weiteren Planung die Belange der Abfallwirtschaft zu
beriicksichtigen.

Mit frefindlichen Griien




Kiimmerle, Oliver

Von: Kern, Claudia <Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de>

Gesendet: Freitag, 14. Februar 2020 09:09

An: Klimmerle, Oliver

Cc: info@kh-esslingen-nuertingen.de

Betreff: Bebauungsplan "Stdlich der ZementstraBe” - 1. Anderung, Planbereich Nr.

12.10/1, Gemarkung Kirchheim

Kategorien: 12101_Zementstrafe

Guten Morgen Herr Kimmerle,
vielen Dank fur Ihr Schreiben vorn 20.12.2019.

Wir bedauern, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes wertvolle gewerbliche Baufldchen
verloren gehen.

Konkreten Bedenken oder Anregungen haben wir nicht.
Freundliche GriiBe

Claudia Kern
Geschaftsbereich Unternehmensservice

Handwerkskammer Region Stuttgart
Heilbronner Straf3e 43
70191 Stuttgart

Telefon: 0711 1657-220

Fax: 0711 1657-873

E-Mail: Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de
Internet: www.hwk-stuttgart

.Ich hab' gedacht, du hast gedacht ..., — Bei unserer kostenfreien Veranstaltung am 14. Februar 2020
erfahren Sie, wie Sie die Kommunikation in Ihrem Betrieb verbessern kénnen. Jetzt anmelden:
www.hwk-stuttgart.de/ichhabgedacht

Entstaubt, geschiiffen und frisch poliert.
Das neue Image des Handwerks: www.handwerk.de

ZUKUNFTSINITIATIVE

HRNDWERK’

2025



Kiimmerle, Oliver

AN TR AN R T —
Von: Schmidt Corinna <schmidtc@region-stuttgart.org>

Gesendet: Montag, 10. Februar 2020 09:50

An: Kimmerle, Oliver

Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Stdlich der ZementstraBe — 1.

Anderung" in Kirchheim unter Teck

Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Siidlich der Zementstralte — 1. Anderung" in Kirchheim unter Teck,
gemafl § 13a § 4 Abs. 1 BauGB
thr Schreiben vom 20. Dezember 2019

Sehr geehrter Herr Kiimmetle,

vielen Dank fir die Beteiligung am oben genannten Verfahren, zu dem folgende Stellungnahme abgegeben wird:

Der Planung stehen regionalplanerische Ziele nicht entgegen.

Mit der Anderung des Bebauungspians ,Sidlich der Zementstrafie” sollen die planungsrechtlichen Grundlagen fir
eine Wohnbebauung sowie Gewerbenutzung in Ortsrandlage in Kirchheim unter Teck geschaffen werden. Ziel der
Aufstellung des Bebauungsplans seitens der Gemeinde ist die Schaffung von neuem Wohnraum in Quartiersform mit
Gewerbebesatz. Einzelhandelsbetriebe werden ausgeschlossen. Der rechts-kraftige Fléchennutzungsplan stellt die
betreffenden Flachen als eingeschréinktes Gewerbegebiet dar, der Bebauungspian gilt daher als aus dem
Flachennutzungsplan entwickelt.

Wir bitten Sie, uns nach Inkrafitreten des Bebauungsplanes ein Exemplar der Planunterlagen, méglichst in digitaler

Form (an: planung@regdion-stuttaart.org ), zu dberiassen.

Mit freundlichen Griifien

Corinna Schmidt

Corinna Schmidt
Referentin fir Regional- und Siedlungsplanung

Verband Region Stutigart
Kronenstrale 25

70174 Stultgart

Tel. 0711 22759-948

Fax. 0711 227598-70

Mail: schmidtc@region-stuttgart.org

www.region-stuttgart.crg
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Melze BW GmbH - Hahnweitstrale &4 - 73230 Kirchheim unter Teck

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck Name Sibylle Hentschel
Abt. Stidtebau und Baurecht Bereich Netzplanung
Postfach 14 52 Telefon  +49 7021 BO09-59562
73222 Kirchheim unter Teck Telefax  +49 7021 8009-59200
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Bebauungsplan ,.Siidlich der Zementstrafe” - 1. Anderung,
Planbereich Nr. 12.10/1, Gemarkung Kirchheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

fiir Ihr Schreiben sowie der Bereitstellung der Verfahrensunterlagen bedanken wir
uns.

Strom:

Fiir die elektrische Versorgung des Planbereichs bitten wir um Ausweisung eines
Stationsstandortes. Die Trafostation sollte von einer &ffentlichen Strafie her zu-
ganglich sein und benbtigt einen Platzbedarfvon ca. 55 mx 4,5 m.

Aus unserer Sicht hahen wir einen geeigneten Bereich in der beitiegenden Kopie
des Bebauungsplans eingezeichnet. Fur diesen Bereich bengtigen wir ein Lei-
tungsrecht zu Gunsten der Energie Hirchheim fir das Einlegen von elektrischen

Leitungen.

Das im Bebauungsplan dargestellte Leitungsrecht 2 verlduft ber die geplante
Tiefgarage. Um Leitungen verlegen zu kénnen, muss min. eine Erdiiberdeckung
von 70 ¢m vorhanden sein. Bei dieser Leitungstrasse kgnnen Strom-Hausan-
schliisse nur tiber eine Hausanschlusssiule erstellt werden. Wenn ein Leitungs-
recht fiir die ErschlieBung auBerhalb im Tiefgargenbereich vorhanden ware, konn-
ten Hausanschlisse im Geb#ude gebaut werden.

Gas;

Fiir die ErschlieBung des Areals mit Gas ist die Erweiterung des Erdgasnetzes
grundsatztich magtlich. Der Netzeigentiimer wird anhand eines Erschliefiungs-
konzeptes der Netze BW GmbH und unter Einbeziehung kormmunal retevanter
Anforderungen iiber die Erweiterung des Gasnetzes entscheiden. Dsher michten
wir um eine weitere Beteiliqung am Verfahren und mdglichst frihzeitige Mittei-
tung des geplanten Baubeginns bitten.

Netze BW GmbH
HahnweidstraBe 44 - 73230 Kirchheim unter Teck - Telefon +49 7021 800%-0 - Telefax +49 7021 8009-59100 « www.netze-bw.de

Bankverbindung: BW Bank - BIC SOLADESTE00 - |BAN DES4 6005 010! 0G0t 3567 29

Sitz der Gesellschaft: Stuttgart - Amisgericht Stuttgart - KRB Nr, 747734

Varsitzender des Aufsichisrats; Or. Hans-losel Zimmer

Geschiftstihrer: Dr. Christoph Miiller [Vorsitzender}, Br. Martin Konermann, Bodo Moray, Steffen Ringwald



Strom und Gas:

In dem Areal befinden sich Hausanschliisse fiir Strom und Gas. Yor Abbruch be-
stehender Gebiude oder eines Gebiudeteils missen diese vom Netz getrennt
werden. Dazu ist unmittelbar vor Baubeginn unser Anschlussservice, Tel. 07021
8009-59050, zu informieren.

Wir weisen darauf hin, dass vor der Durchfiihrung von Baumafinahmen fiir den
Bauausfithrenden die Erkundigungs- und Sicherungspflicht besteht und dieser
verpflichtet ist, unmittelbar vor Aufnahme von Tiefbauarbeiten, aktuelle Planun-
terlagen bei der zusténdigen Auskunftstelle fiir die Region Alb-Neckar und
Schwarzwald-Neckar der Netze BW GmbH, Rennstrafie 4, 73728 Esslingen, Tel.:
0711 289-53650, Fax: 0721 9142-1369, Email: Leitunasauskunft-Mitteldnetze-

bw.de oder online www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/l eitungsauskunft
anzufordern bzw. sich solche zu beschaffen.

Weitere Anregungen oder Bedenken liegen von unserer Seite aus nicht vor.

Fir Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfilgung.

Freundliche Griifie

Netze BW GmbH

QA

i. A. Sibylle Hentschel

Anlage:
Planausschnitt fiir Stationsstandort

Seite

22
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Vodafone BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

Rathaus Kirchheim unter Teck Bearbeiter(in): Herr Kiewning

Herr Oliver Kimmerle Abteilung: Zentrale Planung
Marktstralle 14 Direktwahl: +49 561 7818-149

73230 Kirchheim unter Tec E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de

Vorgangsnummer: EG-7923

Seite 111

Datum
06.02.2020

Bebauungsplan und értliche Bauvorschriften gemaB § 13 a BauGB
»Siidlich der Zementstralle -1. Anderung®, Planbereich Nr. 12.10/1, Gemarkung Kirchheim

Sehr geehrter Herr Kiimmerle,

vielen Dank fiir fhre Informationen.

Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der Vodafone BW GmbH. Wir sind grundsatzlich daran interessiert, unser
glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur Sicherung der
Breitbandversorgung fiir lhre Borger zu leisten.

Ihre Anfrage wurde an die zustandige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit lhnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fur Rickfragen stehen wir thnen gerne zur Verfligung. Bitte geben Sie dabei immer unsere
oben stehende Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/fAbstimmung zum weiteren Vargehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion
hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kemmunikationswege.
Wir bitten dies fir die nachsten Monate zu bedenken und zu enischuldigen.

Mit freundlichen Grilen

Zentrale Planung Vodafone

Vodafone BW GmbH
Aachener Str. 746-750, 50933 Kéin, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel

vodafone.de
Geschaftsfithrung: Dr, Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul

Handelsregister; Amisgericht K&in, HRB 83533, Sitz der Gesellschafl: Kdin, USt-ID PE 251 338 951



Kirchheim unter Teck
14 jan. 2020

56 [EBM] BM | RPA ] REF [STW
StadtverwaltufDez OEZ 2IDEZ 3} OvJ | OVN
Techn. Rathaus

73230 Kirchheim u. Teck

- Bauleitplanverfahren Planbereich 12.10/1
Siidl. der Zementstr.

Sehr geehrte Damen und Herren;

Im Aufstellungsbeschluss ist die uns gehorende Parzelle 3121 aufgelistet, allerdings in der

zeichnerischen Abgrenzung nicht enthalten.
Wie am 7.1.2020 von Herrn Kilmmerle erliutert, ist die Parzelle 3121 nicht Gegenstand eines

aufzustellenden Bebauungsplan fiir den Planbereich 12.10/1.

Wir dilrfen Sie bitten, die Parzelle 3121 aus dem Aufstellungsbeschluss herauszunehmen
und auch in kiinftigen Beschliissen nicht mehr aufzufiihren.

Falls wir keine gegenteilige Antwort von Thnen erhalten, gehen wir davon aus, dass Sie
unserem Anliegen entsprechen.

Mit freundlichen Griilen




R A T

- den 19.01.20 |
Kirchheim Kirchheim, den 20. 01. 2020An die Stadtverwaltung Abt.
Stadtebau und Baprecht 2.Hd. Herrn Kimmetle, Frau Osterle, Herrn
Jungblut Betreff: Offentlicher Durchgang zwischen Haus 17 und Haus
19Sehr geehrte Damen und Herren, es wurde besprochen, dass die
Begehbarkeit fiir die Offentlichkeit 2 Meter neben unserer Grenze erlaubt
ist. Doch seit Baustellenbeginn wurde die Erde zum Teit bis zu unserer
Grenze abgetragen, so dass alle iber unser Grundstiick dauernd laufen
und das schon seit ca 1,5 Jahren. Die Grenze wird zu unserem Grundstiick
nicht beachtet. _Und das wird wohl! auch in Zukunft so bleiben, wenn die
Wohnhéuser sudlich der Zementstr. fertiggestellt sind. Unser Grundstuick ist
nicht fiir die Offentlichkeit frei gegeben. Wir wollen nicht, dass der
StraRenbelag die beiden Grundstiicke verschmilzt, weil man da auch keine
Grenze mehr erkennen kann. Wir werden eine kleine Abgrenzung spater
vornehmen und einen anderen StraRenbelag wihlen, um es erkenntlich zu
machen. ich bin mir nicht sicher, ob der geplante Durchgangsweg dann
noch breit genug ist. Bei Interesse kénnen die 2 Meter natirlich erworben
werden. Unsere Miilltonnen bleiben allerdings an der Hauswand stehen.
Dann wollte ich noch was zu den Abwasserohren sagen. Die letzten 3
Jahre gab es bei mir Wasser im Keller bei starkem Regen. Die Leute der
Feuerwehr sagten, es liegt an den schmalen Rohren, die dann vollkommen
tiberflit sind. Die Stadt Kirchheim hat bis jetzt die Vergrofierung der Rohre
abgelehnt, wegen zu hoher Kosten. Entweder werden die Rohre vergréfiert
oder die Ableitung muss ber einen anderen Weg gemacht werden. Der
letzte Punkt ist der Belag und die Geschwindigkeitsbegrenzung der Oberen
Steinstrasse. Letztes Jahr wurden die Schiden ausgebessert auf eine sehr
sparsame und unansehnliche Art. Mehrere Wochen spiter als die

‘Verbesserungen des Stralenbelags schon langst trocken sein mussten,
hab ich mein Auto dort geparkt. Das ganze Zeug ist so weich durch die
Hitze geworden, dass das Profil meiner Autoreifen vollsténdig verklebt war
und damit die Sicherheit beim Fahren nicht mehr gegeben war. Dadurch
waren die Reifen beschadigt. Alte deutsche Qualitét - Fehlanzeige! Dann
kommt noch dazu, dass alle zu schnell fahren weil die Breite der Stralle
dazu verleitet. Auf der Strae wohnen soweit ich weil mehr als 13 Kinder.
Deshalb wollen mein Partner und ich natirlich nicht, dass wegen der
geplanten Tiefgarage noch mehr Autos die Strafle befahren. Die Strafe ist
schon genug durch Méarzemarkt, Rummel im Oktober und anderen
Veranstaltungen stark belastet. Die Strale sollte lieber zur
“ verkehrsberuhigten Zone erklért werden.

Anlage: Auszug aus dem Gr







Kiimmerle, Oliver
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Von: Harfmann, Roswitha-Maria

Gesendet: Montag, 27. Januar 2020 08:46

An: Kiimmerie, Oliver

Betreff: WG: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.

Freundliche Griie
Roswitha-Maria Harfmann

Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck

Abteilung Stédtebau und Baurecht

Sekretariat

Alleenstr. 3 f Zimmer 231

73230 Kirchheim unter Teck

Telefon: 07021 502-438; eFax: -58438; Fax: 430
Website | Facebook | Twitter | Instagram [ XING

Wir verarbeiten Thre personenbezogenen Daten unter Einhaltung der DSGVO. Ihre Betraffenenrechte entnehmen Sie bitle der
Datenschutzerkldrung auf unserer Website www kirchheim-teck.de/datenschutz

Von: Stadt Kirchheim unter Teck [mailto:noreply@diedigitalekommune.de]
Gesendet: Freitag, 24. Januar 2020 13:21

An: Harfmann, Roswitha-Maria

Betreff: Stellungnahme_Bauleitplanverfahren ist eingegangen.

Das Formular »Stellungnahme_Bauleitplanverfahren« wurde ausgefullt und abgesendet.

Folgende Angaben wurden am 24.01.2020 13:20 gemacht [ID 18476].

Bebauungsplanveriahren:™

Bebauungsplan Sudlich der ZementstraRe 1.Anderung

Hausnumme;r.*
| Postleitzaht:*
Wohnort*

5 E-Mail:

Emétellungnahme zum
| Bebauungsplan™

i
%
i
H
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Dass die Einfahrt zur Tiefgarage in der Oberen Steinstr, liegt, ist nicht
annehmbar. Zum einen ist es trotz Sackgasse eine vielbefahrene Strale, auch fir
die vielen Schulkinder, die ins Schlossgymnasium und KWH-Schule fahren.

| Ebenso ist mindestens 2 mal im Jahr das irgend ein grofies Fest auf dem

| Ziegelwasen. Zu dieser Zeit ist die Obere Steinsir. eine Einbahnsir. kommend von
der Unteren Steinstr.. Es wird alles zugeparkt und es ist ein immenser Verkehr.

- Wenn jetzt auch noch die neuen Anwohner dieses geplanten Komplexes ein-und

: ausfahren, ist das einfach zu viel.

| 2019 war auf dem Ziegelwasenparkplatz ein Zirkus- auch wieder alles so

| zugeparkt, dass z.B. ein Feuerwehrauto nicht durchgekommen ware.

| Die Zufahrt zu diesem neuen Wohngebiet solite auf Seite der Umgehungsstralle

1




§ liegen, da stért es niemanden. Auf dem Zlegelwasen ist schon genug Larm

' 1 [X] Ich habe die Datenschutzbestimmungen gelesen und akzeptiere sie.




25.01. 2020
An die
Stadtverwaltung
Abt. Stadiebau und Baurecht
z.Hd. Herrn Riemer, Herrn Kimmerle
73230 Kirchheim

Bebauungsplan ,, Siidlich der Zementstralle ,,

Sehr geehrter Herr Riemer,

die Birger des Wohngebietes Ziegelwasen mochten aktiv an den Prozessen und
Planungen der kommunalen Infrastruktur mitarbeiten und in’s Boot geholt werden.
Leider hatten nur 8 Bewohner von der Offentlichen Bekanntmachung durch die Stadt
Kenntnis.

Wir bitten Sie daher, alle Biirger anzuschreiben und zu einer éffentlichen
Veranstaltung einzuladen.

Wir wissen es zu schitzen, dass Sie uns persénlich auf alle Fragen antworten und
somit unsere Angste und Sorgen bzw. Wiinsche/Vorschldge mit in die Planung
nehmen.

Die Anwohner wiirden es sehr begriiBen, dass die Untere - und Obere Steinstralle
neu gestaltet wird, damit wir uns von den unprofessionellen, erbarmlich aussehenden
geflickten StraRen verabschieden kénnen und wir eine Attraktivitét erzielen, denn hier
ist das Tor zu unserer wunderschinen Altstadt.

Nachfolgende Punkte sind zu kiéren:

Verkehr:

Die Ein - und Ausfahrt der geplantenTiefgarage fur das Baugebiet kann aus unserer
Sicht nicht lber die Obere Steinstralle gefuhrt werden.

Die Strale ist jetzt bereits in einem desolaten Zustand und vertragt keine weitere
Verkehrsbelastung. Einen nicht zumutbaren Zustand haben wir bei Veranstaltungen
mehrmals im Jahr auf beiden Straen durch Schaustellerfahrzeuge und erhdhtes
Verkehrsaufkommen. Aulterdem parken téglich Lkw, Transporter, Pkw, die nicht zu
diesen Straflen gehdren.

Fur FuBgéanger, Radfahrer, Schulkinder (Gymnasium/Realschule) im
Begegnungsverkehr sind die Straten zu schmal und stellen ein erhGhtes
Sicherheitsrisiko dar. Ausfahren aus bestehenden Garagen in den Verkehr ist sehr
gefdhrlich.

Wie kénnen wir unsere Kinder, altere und geistig behinderte Birger (AWG der
Lebenshilfe e.V.) besser vor dem kiinftigen vermehrten Verkehrsaufkommen
schlitzen? Das geht nur Gber Geh- und Fahrradwege, denn an die 30 kmh héilt sich
kein Autofahrer.



In der Voruntersuchung wird angenommen, dass der Verkehr halftig tUber die
Obere -und Untere SteinstraBe flieRen wird.

Tatséchiich wird die enge Untere Steinstrale mit ihren Hindernissen und der
Engstelle an der Fuchsen-Ampel bereits jetzt von den abfahrenden

Autos gemieden. Zeitweise wird der Verkehr sowieso einbahnig tber die Obere
SteinstraRe abgefiihrt, was bekanntlich zu chaotischen Parksituationen fahrt.

Ein Parkverbot im Bereich der bestehenden Garagenzufahrten beider Strallen ware
angebracht.

Aus unserer Sicht ist eine Zufahrt zu der Tiefgarage Ober die Umgehungsstrale
sinnvoll. Dafiir muss ein neuer Kreisverkehr auf Hohe des Reitstalls ( 50 kmh Schild )
gebaut werden. _

Der Anliegerverkehr des neuen, dstlich der Umgehungsstrale liegenden Baugebiets,
kénnte ebenfalls Uiber diesen Kreisel abgewickelt werden.

Durch den abgebremsten Verkehr ist es fiir FuRgénger und Radfahrer von

der Schafhofseite sicherer iber die UmgehungsstraRe in die Innenstadt zu gelangen.
Dieser neue Kreisel muss vor Beginn der Abbruch -und Aushubarbeiten gebaut
werden, damit der Schwerlastverkehr nicht tiber die Wohngebiete der Oberen-/
Unteren Stein- und Zement- Stralke abgeleitet wird, sondern direkt auf die
Umgehungsstrafe fiihrt.

Ein FuRgangerweg zwischen Haus 19 und Haus 17 ist_nicht erwiinscht, da
Larmbeléstigung und Verunreinigung vorhersehbar sind.

Stattdessen halten wir einen Geh-und Fahrradweg zwischen Haus 31 und 35
(Flurstiick 2264/12) fur Besucher der Veranstaltungen auf dem Ziegelwasen,
Reitstall, Freibad, Schulkinder usw. fur sinnvoll.

Niederschlagsentwésserung:

Bei gréfteren Regenereignissen werden die Keller der alten Geb&ude sowie das
8-Familienhaus Nr. 31 der Oberen Steinstrafe und auch viele alte Hauser der
Unteren Steinstrafle durch Grundwasser geflutet, s. Feuerwehrberichte, Presse.
Eine dezentrale Niederschlagsentwisserung des Bplanbereiches, also Versickerung
des Regenwassers, fihrt zwangsldufig zu héherem Grundwasserspiegel und
dadurch zu haufigeren Kellerflutungen.

Einer Versickerung des Niederschlagswassers wird nicht zugestimmt.

Abwasser:

Das bestehende Abwasserkanalsystem ist in keinem Fall dazu geeignet die
hinzukommende Mehrbelastung durch die Abwasserabflussmenge aus dem neuen
Baugebiet aufzunehmen.

Schon jetzt ist das Abwasserkanalsystem in der Oberen Steinstrale Uberlastet und
bedarf einer Erneuerung. Es kommt hier immer wieder zum Rickstau. Vor allem im
Bereich des hydraulisch ungiinstigen Schachtes zwischen Haus-Nr. 18 und
Haus-Nr. 17 sind die weiterfithrenden Kanalrohre dem Abfluss nicht gewachsen.
Das Abwassersystem muss vor Beginn der Abwassereinleitung aus dem neuen
Baugebiet dringend saniert und optimiert werden.



Abgrenzung:

Die Grundstiicke der Oberen SteinstraRe sind zum Bplanbereich durch Geb&ude
und Mauern abgegrenzt.

Bei Abbruch der Geb&ude ist eine neue Abgrenzung durch Zdune
notwendig und vom Bautréger zu erstellen.

Fiir Ihre Antwort bedanken wir uns im Voraus.

Anlage: Unterschriftenliste



Bebauungsplan ,,Stdlich der ZementstraBe”

Unterschriftenliste Obere Steinstn,

Wir sind gegen eine Tiefgarageneinfahrt neben dem Haus 31 (vor dem Reitstall), die in das Areal
stidiich der Zementstraie fithren soll. Eine weitere Verkehrshelastung der Oberen- und /Unteren
instrafie ist unzumutbar. Zusitzlich kommt noch der Abtransport von Abbruch-und Erdaushub

durch Schwerlastfzhrzeuge dazu.




-

gebauungsplan ,,Sitdlich der Zementstrafle”

Unterschriftenliste Obere Steinst.

Wir sind gegen eine Tiefgarageneinfahrt neben dem Haus 31 {vor dem Reitstall), die in das Areal

sfidlich der ZementstraRe fiihren soll. Eine weitere Verkehrsbelastung der Oberen- und /Untaren
Zzekastrafe ist unzumutbar. Zusitzlich kommt noch der Abtransport von Abbruch-und Erdaushub
durch Schwerlastfahrzeuge dazu. '




Behauungsplan ,,Stdlich der ZementstraRe”

Unterschriftenliste Untere Steinstn

Wir sind gegen eine Tiefgarageneinfahrt neben dem Haus 31 (vor dem Reitstall}, die in das Areal
sidlich der ZementstraBe fihren soll. Eine weitere Verkehrsbelastung der Oberen- und fUnteren

~amsiraile ist unzurnutbar. Zusdtzlich kommt noch der Abtransport von Abbruch-und Erdaushub
durch Schwerlastfahrzeuge dazu.




Bebauungsplan ,,Stdlich der Zementstrae”

Unterschriftenliste - Untere Steinstr.

Wir sind gegen eine Tiefgarageneinfahrt neben dem Haus 31 {vor dem Reitstalt), die in das Areal
sGdiich der ZementstraBBe fihren soll. Eine weitere Verkehrshelastung der Oberen- und /Unteren
—wmsirale ist unzumutbar. Zusatzlich kommt noch der Abtransport voin Abbruch-und Erdaushuhb
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Stadtverwaltung Kirchheim unter Teck %
BM Giinter Riemer

Marktstralle 14

73230 Kirchheim

Kirchheim unter Teck, 12.02.2020

Bebauungsplan gemdf §13 BauGB ,Siidlich der Zementstrale - 1. Anderung® unter
Einbezichung der Bebauungspléine ,Katzensteigle® und ,Ostlich der ZementstraRe”
Frithzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemiR §3 Baugesetzbuch

Stellungnahme der Anwohner ZementstraBe — Gutenbergstralie - Wiesenweg

Sehr geehrter Herr Riemer,
sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der geplanten Neubebauungen ,Sudlich der Zementstrafle® (Most - Altes
Baumarktareal), ,Katzensteigle" und ,Ostlich der Zementstralle" ist im Voraus die Ausarbeitung
einer funktionierenden Verkehrsplanung zwingend noiwendig. Die diesbeziiglichen Bedenken
der Anwohner sowie mdogliche Losungsvorschlage werden mit der Bitte um Beachtung und
Einbeziehung in die fortschreitenden Planungen nachfolgend mitgeteilt.

in der vorliegenden verkehrlichen Voruntersuchung vom 04.12.2017 auf Basis der Analyse
2012 ist den betroffenen Anwohnern der Satz ,Dieser zuséatzliche Kiz-Verkehr kann problemlos
von der Zementstrale aufgenommen werden” besonders negativ aufgefalilen. Zudem wird in
der Voruntersuchung dokumentiert, dass die derzeit vorhandenen Verkehre nicht berticksichtigt
werden, da keine Informationen zur momentanen Verkehrsverieilung vorliegen. Nach
Durchsicht der bereits acht Jahre alfen Analyse sind sich die Anwohner einig, dass die Zahlen
deutlich veraltet sind. Um die bereits bestehende Verkehrsproblematik, welche hauptsachlich
durch den illegalen Abkirzungsverkehr einhergeht, in Ganze erfassen zu kdnnen, ist eine
Aktualisierung der Analyse dringend erforderlich. Darauf aufbauend kann die Planung einer
sinnvolien Verkehrsfithrung im Zuge der oben genannten geplanten Bebauungen statifinden.

Bedenken

Die Anwohner der Zementstrale und deren Anliegersirallen sehen in der Erschiieffung des
neuen Wohnguartiers ein unzumutbar hohes Verkehrsautkommen sowie ein drastisches
Parkplatzproblem. Die Hauptgriinde der Bedenken gritnden auf der geplanten Ein- und Ausfahrt
der Tiefgarage in die Zemenistrale sowie dem schon seit Jahren staitfindenden illegalen
AbkiUrzungsverkehr in die Innenstadt und zur Umgehungsstrale (B297). Darilber hinaus
werden sowohl die Geschwindigkeitsbegrenzung ,Zone 30 als auch das Schild
SAnliegerstralBe” nach der Abzweigung zur Gutenbergstralle seit Jahren ignoriert.

Wie oben dargelegt, ist eine Uberpriifung der derzeitigen Situation dringend notwendig, da die
Anwohner die ErschlieBung des neuen Wohnquartiers Uberwiegend (ber die Zementstrale
ablehnen.



Anregungen

Variante 1
Der Bau eines neuen Kreisverkehrs oder eines entsprechenden Kreuzungsbereichs auf der

UmgehungsstraRe auf Hohe des Ortsschildes Richtung Autobahn kommend bzw. am siidlichen
Beginn der neuen Wohngebiete (Hohe Reitstall). Daraus ergeben sich folgende Vorteile:

p-3

>

>

Die Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt wére in beide Richtungen auf beiden Seiten der neuen
Wohngebiete moglich.

Samtliche bisherigen Anwohner siidlich der Umgehungsstrae wiirden durch die neue
Verkehrsfiihrung nicht beeintrachtigt.

Durch das notwendige Abbremsen bei der Einfahrt in den Kreisel wird der Blitzer
iberflissiy, da eine automatische Verkehrsverlangsamung stattfindet, die sich
gleichzeitig |armregulierend auswirkt.

Im Bereich des Kreisverkehrs wére die Anbringung einer Querungshilfe fur FuRganger
und Fahrradfahrer moglich. Somit kénnten die neuen Anwohner &silich der
UmgehungsstraRe sicher und schnell zur Innenstadt gelangen.

Eine Anbindung als Aus- und Einfahrt der dstlichen ZementstraBe direki in den
Kreisverkehr ware zudem zu untersuchen.

Zur Wahrung des &ffentlichen Interesses ist zu erwarten, dass der Investor dem Bund
oder der Stadt bei Bedarf Grundstiicksflichen fur die Ausbildung eines
Kreuzungsbereiches auf der Umgehungsstraie zur Verfligung stellt beziehungsweise an
diese abtritt.

Zwingend notwendige MaBnahmen, um den illegalen Abkirzungsverkehr durch die
Zementstrafe zu unterbinden

)
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Erschwerung der bestehenden verbotenen Einfahrt von der UmgehungsstralBe in die
ZementstraRe, beispielsweise durch Pfosten, Gelénder, Pflanztrog, o.&. auf der linken
Fahrbahnseite.

Anbringung deutlicher Verkehrszeichen ,Durchfahrt verboten®.

Ausfahrt auf die Umgehungsstrale nur als Rechtsabbieger (zur Autobahn) gestatien.
Ausfahrt ostlich der ZementstraBe nur als Rechtsabbieger oder (ber den neuen
Kreisverkehr gestatten.

Anbringung zusatzlicher 30er Verkehrsschilder ab Beginn der Zementsirale/ Obere
Steinstrafle oder Anbringung von Markierungen auf der Fahrbahn.

Erweiterung des Anliegerverkehrs ab Beginn der Zementstrale, Haus Nr. 1.

Variante 2

Die Zementstrafte in Richtung der Umgehungsstrale in eine Sackgasse umwandeln. Die
Spetrung sollte auf Hohe Wohnhaus 13 erfolgen. Die TG Aus- und Einfahrt sowie der Kunden-
und Lieferverkehr des neuen Wohnquartiers erfolgt somit ausschiieBlich iber die
UmgehungssiraBe. Die Anwohner unterhalb des Wiesenwegs kdnnen nur in Richtung
Ziegelwasen fahren. Eine Durchfahri ist somit nicht mehr mdglich.



Vorschiige beziiglich der Parkplatzsituation

» Anwendung eines hoheren Stellplatz-Schiiissels bei gréBeren Wohnungen und den
gewerblichen Einheiten (7 Senkrechiparker fir ca. 1.100 m* Gewerbefiache, d. h. ca. 10-
11 Gewerbeeinheiten, sind nicht ausreichend).
Dies wird bereits in vielen Stadten und Gemeinden praktiziert. Warum nicht in
Kirchheim?
Einrichtung von Anwohnerparkplatzen.
Regelmaige Uberpriifung der Falschparker.
Bessere und regelmatige Uberpriifung von Gewerbetreibenden, die ihre Fahrzeuge in
der Zementstralle abstellen, jedoch ihren Standort nicht in der Nahe haben (z. B. Lkw,
Pkw, Lieferwsgen und tbergrofie Anhénger).

YVvY

Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen durch die Planer
> Wie viele Tiefgaragenstellplétze sind geplant?

> Wo sollen Besucher parken?
> Wie sollen Angestelite, Kunden und der Lieferverkehr mit nur 7 geplanten Gewerbe-

stellplatzen zurechtkommen?

Dieses Schreiben reichen wir im Namen der Anwohner (s. Unterschriftenlisten) als unsere
Bedenken und Anregungen insbesondere zum Bebauungsplan ,Stidlich der Zementstrafe ~ 1.
Anderung® ein. Uber eine schriftliche Stellungnahme seitens der Stadt Kirchheim zu unserem
Schreiben freuen wir uns und sehen einer Einbeziehung unserer Bedenken und Vorschisige in
die weitere Planung positiv enigegen.

Zudem halten wir eine weitere offentliche Informationsveranstaliung unter Einbeziehung aller
Anwohner bei einer Bebauung dieser GréRenordnung fur dringend notwendig.

Fur hr Verstandnis fur unser Anliegen und fir hre Bemiihungen im Voraus besten Dank. Fur
Fragen stehen wir Thnen jeder Zeit gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

im N

Anlagen

Unterschriftenliste Zementstralle (3 Seiten)
Unterschriftenliste Gutenbergstrafie (1 Seite)
Unterschriftenlisie Wiesenweg (1 Seite)

Verteiler

BM Giinter Riemer

Oliver Kimmerle, Stadtplanungsamt
Dr. Pascal Bader

Fraktionsvorsitzende des Gemeinderats



UNTERSCHRIFTENLISTE Zementstralle

zum Schreiben Beteiligung der Offentlichkeit gemaf § 3 Baugesetzbuch —
Stellungnahme der Anwohner

bezliglich Bebauungsplan und Verkehrsplanung ,Stdlich der ZementstraRe® unter
Einbeziehung der Bebauungspléne Katzensteigle" und ,8stlich der Zemenistrafie”




UNTERSCHRIFTENLISTE Zementstralle

zum Schreiben Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Baugesetzbuch ~
Stellungnahme der Anwohner

beziiglich Bebauungsplan und Verkehrsplanung ,Stidlich der Zementstrafie® unter
Einbeziehung der Bebauungsplédne ,Katzensteigle" und ,&stlich der Zementstrafie”




UNTERSCHRIFTENLISTE Zementstralle

zum Schreiben Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Baugesetzbuch —
Steilungnahme der Anwohner

beziiglich Bebauungsplan und Verkehrsplanung ,Stidlich der Zementistralie” unter
Einbeziehung der Bebauungspléne ,Katzensteigle” und ,8stlich der ZementstralRe”
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UNTERSCHRIFTENLISTE GutenbergstraBBe

zum Schreiben Beteiligung der Offentlichkeit gemé&R § 3 Baugesetzbuch —
Stellungnahme der Anwohner

bezliglich Bebauungsplan und Verkehrsplanung ,Sidiich der Zementstraflle® unter
Einbeziehung der Bebauungspléane ,Katzensteigle” und ,ostlich der ZementstraBe®
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UNTERSCHRIFTENLISTE Wiesenweg

Zzum Schreiben Beteiligung der Offentlichkeit geman § 3 Baugesetzbuch —
Stellungnahme der Anwohner

beziglich Bebauungsplan und Verkehrsplanung ,Stdlich der Zementstralie® unter
Einbeziehung der Bebauungspléne ,Katzensteigle“ und ,dstlich der Zementstrae"
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